
	400.000 Soldaten demobilisiert

	400.000 ehemalige Soldaten sind in den letzten fünf Jahren weltweit mit Hilfe der UN demobilisiert worden. Ohne die Entwaffnung und Integration ehemaliger Kämpfer ist ein dauerhafter Frieden nicht möglich.  22.12.2006 

	Angola: Wahlen aufgeschoben

	Nach den Vorschlägen einer Kommittees aus allen politischen Parteien sollen die Präsident-schaftswahlen auf 2008 und Parlamentswahlen auf 2009 verschoben werden. Präsident de Santos wird dann 30 Jahre im Amt sein.  22.12.2006 

	Kenia: Keine öffentlichen Ämter für Priester

	Die katholische Bischofskonferenz hat in einem Pastoralschreiben allen katholischen Priestern untersagt, ohne Genehmigung ihres Bischofs politische oder öffentliche Ämter anzunehmen.  21.12.2006 

	Ruanda: Kandidat für Commonwealth

	Die Konfrontation mit Frankreich erreichte einen neuen Höhepunkt mit der Bitte Ruandas, das bisher Mitglied der frankophonen Gemeinschaft war, in das britische Commonwealth aufge-nommen zu werden.  21.12.2006 

	Nigeria: Weitere Angriffe auf Erdölanlagen

	Militärische Angriffe auf Produktionsanlagen der Erdölgesellschaften häufen sich. Nach einem Angriff auf eine Total-Plattform mit drei Toten musste die Förderung eingestellt werden. Shell evakuierte Angestellte nach der Explosion einer Autobombe in Port Harcourt. Auch eine AGIP Pumpstation wurde angegriffen. 21.12.2006 

	Somalia: UIC erklärt Krieg

	Die 'Union der Islamischen Gerichte' hat erklärt, sich im Kriegszustand mit Äthiopien zu befinden. In der Nähe der provisorischen Hauptstadt Baidoa finden heftige Kämpfe statt. Äthiopien leugnet die Präsenz vonTruppen in Somalia. UN-Quellen schätzen, dass etwa 8.000 äthiopische Soldaten auf Seiten der Interim-Regierung und 2.000 eritreische auf Seiten der Islamisten kämpfen.  21.12.2006 

	Sudan: Neuer UN-Beauftragter

	Kofi Annan hat den ehemaligen schwedischen Außenminister Jan Eliasson zum neuen UN-Beauftragten für den Sudan ernannt. Er ersetzt den Niederländer Jan Pronk, der von der sudanesischen Regierung abgelehnt wurde.  20.12.2006 

	Kongo RDC: Krieg im Kivu eskaliert

	Neue Kämpfe zwischen Regierungstruppen und Milizen des 'Nationalkongress zur Verteidigung des Volkes' (CNDP), das vom Tutsi-General Laurent Nkunda angeführt wird, sind in der Gegend von Rutshuru ausgebrochen. 50.000 Menschen sind auf der Flucht. Der Versuch der Armee, Nkundas Truppen aus den Masisi-Bergen zu vertreiben, scheiterte.  20.12.2006 

	Libyen: Todesurteile bestätigt

	Ein Gericht bestätigte die Todesurteile gegen fünf bulgarische Krankenschwestern und einen palästinensischen Arzt wegen mutwilliger Infektion von 426 Kindern mit dem HIV Virus. Die EU protestierte scharf gegen das Gerichtverfahren. Tatsächliche Ursachen der Infektion sollen die katastrophalen Hygienestandards im libyschen Gesundheitswesen sein.  20.12.2006 

	Angola: Um Aufnahme in OPEC gebeten

	Angola, Afrikas zweitgrößter Erdölproduzent, hat offiziell darum gebeten, Mitglied der Organisation der erdölfördernden Staaten OPEC zu werden. OPEC kontrolliert etwa 40% der weltweiten Förderung.  19.12.2006 

	Nigeria: Krankenversicherung gefördert

	Das holländische Entwicklungsministerium fördert ein 131-Million-Dollar Programm, dass Bürgern mit geringen Einkommen eine private Kranken- versicherung ermöglichen will.  19.12.2006 

	100 Flüchtlinge ertrunken

	Beim Versuch die kanarischen Inseln zu erreichen sind mindesten 100 von 150 Flüchtlingen ertrunken, als ihr Holzboot vor der Küste Senegals kenterte. Um verschäften Patrouillen zu entgehen, wählen die Flüchtlingsboote immer riskantere Seerouten.  19.12.2006 

	Sambia: Rekordernte

	Durch eine Rekordernte von 400.000 Tonnen Mais hat sich Nahrungsmittellage nach mehreren Dürrejahren stabilisiert. Von den Überschüssen sollen 160.000 Tonnen exportiert und der Rest als nationale Reserve gelagert werden.  19.12.2006 

	Gabun: Wahl ohne glaubwürdige Opposition

	Insgesamt 50 Parteien sind für die Parlamentswahlen am 17. Dezember registriert. 40 von ihnen sind Teil einer Koalition mit der Regierungspartei des Präsidenten Omar Bongo. Die übrigen Parteien sind zu schwach, um eine echte politische Alternative anzubieten.  19.12.2006 

	Nigeria: Präsidentschaftskandidaten

	Die regierende People's Democratic Party (PDP) hat den Gouverneur des Bundesstaates Katsina, Umaru Yar'Adua, zum Kandidaten für die Präsidentschaftswahlen 2007 gewählt. Für die Oppositionspartei, All Nigeria Peoples Party (ANPP), kandidiert der ehemalige Militärdiktator General Muhammadu Buhari.  19.12.2006 
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Allen Lesern gesegnete Weihnachtstage !�Die nächsten Afrikanachrichten im Januar.








